
 

 

Grußwort 

der Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 

Dr. Ursula von der Leyen, 

anlässlich der Enthüllung des Modells des Evangelischen Campus Daniel 

am 14. September 2008 in Berlin-Wilmersdorf 

 

 

Der Evangelische Kirchenkreis Wilmersdorf errichtet auf dem Gelände der Daniel-Gemeinde 

einen „Campus“, der Gemeindeleben, diakonisch-soziales Engagement und das Miteinander der 

Generationen miteinander verbindet. Ein Ort der Begegnung soll es werden.  

 

Ich möchte Sie ausdrücklich ermutigen: Das Miteinander der Generationen in einem solchen 

Haus kann gelingen! Ich erfahre das immer wieder im Aktionsprogramm 

Mehrgenerationenhäuser; dort habe ich auch Diakonische Hausgemeinschaften schon aus 

eigener Anschauung kennen gelernt. Durch viel persönlichen Einsatz und Engagement entsteht 

in diesen Gemeinschaften ein freundschaftliches und solidarisches Miteinander für jedes Alter.  

 

In Mehrgenerationenhäusern treffen an Demenz Erkrankte mit Kindern zusammen, und auf 

beiden Seiten gibt es viel Freude miteinander - frei von Vorbehalten und Vorurteilen. Ein 

gekonnter Mix aus professioneller Arbeit und freiwilligem Engagement führt zur Verbesserung 

der Lebenssituation derjenigen, die hier wohnen und derjenigen, die sich einbringen. Das Leben 

wird dadurch für alle lebenswerter, denn jeder und jede wird gebraucht und kann sich mit den 

eigenen Kompetenzen und Fähigkeiten in die Gemeinschaft einbringen. 

 

All dies erhoffe ich mir auch vom Evangelischen Campus Daniel. Ich teile mit Ihnen die 

Begeisterung für die Idee des Campus und bin sicher, dass er für den Bezirk Wilmersdorf als 

Treffpunkt für alle Generationen einen ganz neuen Stellenwert bekommen wird. Ich wünsche 

Ihnen dabei viel Mut, die nötige Geduld und vor allem das Engagement vieler Menschen, die 

mitmachen. Alles Gute, eine festliche Eröffnung und viel Erfolg! 

 

 

Ursula von der Leyen 


